

[image: cover]





Vorwort


Für meinen Jahrgang 1935/36 begann die „Oberschule" im September 1946. Über die Schule in den Jahren zuvor, also die letzten Kriegsjahre 1943 und 1944, sowie nach der Kapitulation werde ich vielleicht einmal gesondert berichten.


Hier also zunächst nur ein paar Erinnerungen an Ereignisse aus den Nachkriegsjahren bis 1951.


Eine Mitschülerin, Irene, hatte die Idee, als wir 50 Jahre alt wurden, also im Jahr 1985/86, die Adresse aller derer zu erkunden, die 40 Jahre zuvor als Klasse 1 in die Ebinger Oberschule kamen. Wir waren damals 32 an der Zahl und es ist Irene gelungen, dass wir nach so langer Zeit fast vollzählig wieder zusammenkamen. Sie hat mich gebeten, zu diesem Anlass ein paar „Reime" zu dichten, was ich auch tat.


Ich war damals Lehrer in Oberndorf, und ein hochbegabter Schüler, Michael Meier, hat Zeichnungen zu diesen Versen gemacht. Sie sind so genial, dass ich vor allem dieser Zeichnungen wegen, die Verse von damals drucken lasse mit seinen Bildern.




Liebe Klassenkameraden,


ich habe ein paar Moritaten


aus unserer Schulzeit zusammengestellt.


Ich hoffe, dass es nicht missfällt.


Mein Gedächtnis ist freilich nicht immer verlässlich.


Ihr wisst, man wird so langsam vergesslich,


drum wär ich Euch dankbar, wenn ihr ungeniert,


mich nachher ein wenig korrigiert.


Gemeinsam wird es dann gelingen,


wie's wirklich war, herauszubringen.


Nehmt meine Zeilen also bloß


Als kleine Erinnerung, als Denkanstoß.




Seit wir die 1. Klass' genossen


im Ebinger Gymnasium,


sind nun fast vierzig Jahre rum.


Man stelle sich vor:


vierzig Jahre sind verflossen!!


Ach, es war schön!
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